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Kurzprofil – Berghotel Alpenblick 
in Tenna

Der Berghotel Alpenblick in Tenna ist Teil der Initiativplattform «AlpenWeitBlick» und steht 
für ein kollektives Engagement im Bündner Safiental, das lokal und regional Chancen für die 
Entwicklung des Tals realisiert und damit Ideen und Antworten auf überregionale und grund-
legende Herausforderungen zu unterschiedlichsten Facetten liefert. 
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Vision

Beschreibung

Ein differenziert saniertes und freundliches Berghotel mit hellen,  
frischen Zimmern, die einen wunderbaren Ausblick auf das imposan-
te Panorama des Safientals bieten. Dabei entsteht eine Neuheit in der 
Hotel- und Herbergenlandschaft Graubündens: Badelauben mit Pano-
ramablick. 
Als Dreh- und Angelpunkt vereint es als Herzstück das Kompetenzzen-
trum für Berglandwirtschaft, Kunst und Kultur sowie den Experimen-
tier- und Erlebnisraum Alpine FoodLab für die alpine Esskultur.

Das alte Hotel Alpenblick in Tenna, erbaut 
1902 bis 1905 im Bündner Heimatstil, muss 
erneuert und ertüchtigt werden. Entstehen 
soll ein freundliches Berghotel mit hellen, 
frischen Zimmern, die einen wunderbaren 
Ausblick auf das imposante Panorama des 
Safientals bieten. Um dies zu ermöglichen, 
wird um das bestehende Gebäude eine neue 
Raumschicht in Holzbauweise erstellt. Sie 
dient bei offener Verglasung als Veranda und 
bei geschlossener als Wintergarten. Pro Zim-
mer stehen jeweils ein Bad und eine Toilette 
zur Verfügung. Man könnte daher einfach 
gesagt von Badelauben mit Panoramablick 
sprechen – eine Neuheit in der Hotel- und 
Herbergenlandschaft Graubündens. Auf die-
se Weise wird auch die bestehende Struktur 
im Innern geschont, indem keine intensive 
Verrohrung und Erschliessung durch die Räu-
me geführt werden muss. Auch der Energie-
haushalt des bestehenden Hauses wird dank 
passiv-solarer Wärmeeinstrahlung deutlich 
verbessert. Und schliesslich wird dem restau-
rierten Hotel ein neues, zeitgenössisches 
«Raumkleid» angezogen, dessen Architektur 
sowohl Geborgenheit als auch Offenheit zum 
Ausdruck bringt. Das neue Erscheinungsbild 
des Alpenblicks mit den markanten Holzlau-
ben, die aus einheimischem Holz gezimmert 

werden, wird das intakte Dorfbild mit seinen 
Wohnhäusern, Ställen sowie der Kirche stim-
mig als öffentliches Gebäude ergänzen. 

Natur-, Sport-, Kunst- und Kulturbegeisterte 
werden im neu erwachten Alpenblick die res-
taurierten Zimmer sowie die neuen Lauben 
mit der einzigartigen Aussicht auf die ein-
drückliche Naturlandschaft geniessen und 
erleben können.

Eine Vorstudie weist für das Konzept einen 
Investitionsbedarf von rund 8 Millionen 
Franken auf. In einem nächsten Schritt gilt 
es nun, das Betriebskonzept und den Busi-
nessplan im Detail auszugestalten und ein 
architektonisches Vorprojekt auszuarbeiten. 
Mit der grossen thematischen Diversität wird 
die betriebswirtschaftliche Nachhaltigkeit 
und Langfristigkeit im Konzept Alpenblick 
verankert. 

Um das Vorhaben für den Alpenblick in 
Tenna umzusetzen, sind die Initiantinnen 
und Initianten auf Menschen angewiesen, 
die das Projekt finanziell und ideell unter-
stützen. Besonders um den voraussichtli-
chen Investitionsbedarf sicherzustellen, sind 
Investoren, die die Vision und den Glauben 
an das Potenzial des Alpenblicks teilen, von 
entscheidender Bedeutung. 

Signifikanz und Rolle für das Projekt AlpenWeitBlick

Wirkung und Bedeutung

Das Hotel Alpenblick in Tenna wird sich neu 
strukturieren und aufstellen, um auf dem 
Markt bestehen zu können. Im Zuge dieser 
Strategieentwicklung und Sanierung soll das 
Berghotel modernisiert werden und sich mit 
dem Fokus auf regionale Produkte neu posi-
tionieren. Dabei spielt die Berglandwirtschaft 
eine zentrale Rolle. Im Berghotel sind die 
landwirtschaftlichen Produkte nicht nur auf 
dem Teller der Gäste zu finden, sie spielen 
auch in der eigens für die Entwicklung von 
neuen Regionalprodukten realisierten Küche 
und dem Verarbeitungsraum (Alpine Food-
Lab) eine grosse Rolle.

Nebst Räumen für Schulungen, Austausch-
treffen oder Workshops bietet das Gebäude 
Infrastrukturen für die Verarbeitung und 
das Ausprobieren von neuen Kreationen im 
ersten Alpine FoodLab. Ausserdem bietet es 
ideale Rahmenbedingungen für das Innovati-
ons- und Kompetenzzentrum für die Alp- und 
Berglandwirtschaft (IKZABL), das eine nach-
haltige und zukunftsfähige Landwirtschaft in 
Berggebieten ermöglichen soll.

Das Berghotel Alpenblick ist seit jeher ein 
bedeutendes Zentrum und hat sich im Ver-
lauf der Zeit agil an die sich ständig ändern-
den Anforderungen angepasst. Ursprünglich 
als Kurhaus für Lungenkranke gebaut, beher-
bergte es später lange Zeit Klassenlager und 
Seminare. Heute stellen sich dem Haus neue 
Herausforderungen bezüglich Ferien in der 
Schweiz, Nachhaltigkeit und Regionalität. Mit 
einer progressiven Haltung in der Architektur 
sowie einem nachhaltigen und diversifizier-
ten Angebot wird eine Brücke zwischen der 
Stadt und dem ländlichen, potenzialarmen 
Raum gebaut.

Das breit gefächerte Angebot des Alpen-
blicks erreicht Kunstinteressierte, Gruppen 
für mehrtägige Weiterbildungen und Semi-
nare, Naturliebhaber, Sportsfreunde, Ruhe-
suchende, an den Themen des ländlichen 
Raums Interessierte, Food-Liebhaberinnen 
und viele mehr. Davon profitieren nicht nur 

das Hotel, sondern das Dorf und das Tal 
allgemein: durch einen sozialen Treffpunkt, 
die Vermarktung von Produkten für lokal 
Produzierende sowie durch, Forschung und 
Vermittlung dank Synergien innerhalb der 
Standbeine Kompetenzzentrum Bergland-
wirtschaft, Kultur und Alpine FoodLab.

Das neu positionierte Zentrum trägt dazu 
bei, dass Gäste jeglicher Zielgruppen einen 
nachhaltigen Zugang zur Region erhalten. 
Dies wird unter anderem durch den sorgfälti-
gen Ausbau des Hauses mit den Badelauben, 
neuinterpretierte regionale Menüs aus dem 
Alpine FoodLab oder die Nähe zum Institute 
for Land and Environmental Art (ILEA) unter-
stützt. Man spürt im Alpenblick, dass die Be-
völkerung hinter dem Projekt steht und dass 
sie sich proaktiv für die Gestaltung ihres Tals 
engagiert und einbringt.
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«Ein Hotel mit Badelauben – das freut 
mich, denn gute Architektur

ist nicht nur schön, sondern nützlich, 
erfinderisch und präzis richtig für

den Ort – den Alpenblick.»

Köbi Gantenbein 
Verleger von Hochparterre und Präsident der Kulturkommission von Graubünden
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